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Das Bild von der alten Dame aus Güllen

Warum
führen die den

Taktfahrplan
eigentlich nicht

auch für die
Zubringerdien¬

ste ein?

Voli Geiler in der Rolle der Ciaire Zachanassian bei Proben zu Friedräch Dürrenmatts Stück «Der Besuch der alten Dame», das zur Zeit und noch bis zum 9. August (evtl. Verlängerung)
beim Bahnhof in Ins aufgeführt wird.

Bedenkliche Notizen
von Lothar Kaiser

Fragen kostet nichts.
Antworten kann alles kosten.

Wie bekämpft man heute
das Waldsterben?

Durch Schilderwaldleben.

Warum muss man ausgerechnet
in Fahrstühlen stehen?

Wir kürzen dauernd Wege ab
und wundern uns dann,
wenn der Atem ausgeht,

weil die Wege steiler werden.

Er hat Glück.
Er hat Unglück.

Er hat Glück im Unglück.
Hat man auch

Unglück im Glück?

Sie erwiesen ihm
die letzte Ehre.

Die vorletzte hatten
sie ihm verweigert.

Bücherflut.
Was wird verwüstet?

Versehen.
Er versieht ein Amt.

Protestknopf.
Er kaufte sich

eine zugeknöpfte Meinung.

Schriftsteller
wollen nicht nur

angesehen,
sie wollen wenigstens

ein bisschen
angelesen werden.

Enttäuschungen
befreien uns von Täuschungen.

Wir werden freier.
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